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IM H/W 2019 BRECHEN LEOPARDENPRINTS AUS IHREM NATÜRLICHEN LEBENSRAUM – DER WOMENSWEAR – AUS UND BESIEDELN DIE LAUFSTEGE DER MENSWEAR.

Animal Prints – man liebt sie oder man hasst sie. Ob provokativ, sexy, glamourös, knallig oder protzig, das Muster ist seit Jahrzehnten fester Bestandteil des Modevokabulars. Denken Sie nur an die italienischen Schwarzweißfilme der 1950er-Jahre, die ikonischen Looks von Jackie Kennedy in den 60ern oder Fotos von Stars der 80er-Jahre. Bis vor Kurzem blieben Leo-Prints traditionell der Damenmode vorbehalten. Damit ist es nun vorbei: Einige etablierte Brands ergänzen ihre Menswear-Kollektionen für die nächste Wintersaison mit einem Hauch Leoparden-Style. Ihr Styling betont die Vielseitigkeit und Tragbarkeit des Musters – von lustigen bis zu eleganten Looks ist alles dabei.

In Kombination mit weichen Seidenhemden und -Hosen werden die Leopardenmäntel von Versace zu Laufstegikonen. Celines Mantel mit Leoparden-Druck kann durchaus über Anzügen getragen werden, was für einen mutigen und trotzdem eleganten Look sorgt. Bei Dior vermischt Kreativdirektor Kim Jones die reiche Tradition des Modehauses mit Streetwear-Attitude: Der Mantel mit Tierprint, zu schwarzen eleganten Hosen und modernen schwarzen Boots, ist ein Paradebeispiel dafür. Francesco Risso bei Marni entschied sich für eine bunte Version des Musters, was der bereits ironisch anmutenden Kollektion noch eine Prise Sarkasmus verleiht. Überraschenderweise funktioniert das Prinzip Leo und Farbe ziemlich gut: Neil Barrett kombiniert eine Jacke mit Leopardenmuster mit roten Hosen und einem kamelfarbenen Mantel, während das Dessin bei MSGM auf einem futuristischen schwarzroten Parka auftaucht. Die japanische Marke John Lawrence Sullivan zelebriert den Trend in ihrer Herrenmodenlinie im Rock’n’Roll-Stil: Oversized-Mäntel, Hemden und Smokings mit Leo-Print im Schichtlook mit Schlangen- und Camouflage-Mustern wecken das Tier im Mann.
